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Karl Zingg wurde am 1. Dezember 1861
als siebentes und letztes Kind im Wald-
hof im Kanton Thurgau geboren. Er wäre
gerne Lehrer geworden und wollte des-
halb die Sekundärschule besuchen, aber
sein Vater war kein Freund langer Schul-
zeit. Er sagte öfters, das gebe nur « fuli
Hünd », die nicht mehr arbeiten wollen.
So musste Karl ein Handwerk erlernen,
trat als 15jähriger in Amriswil in eine
Schlosserlehre ein und beendete sie im
Herbst 1879.

Von seiner Jugendzeit her trug er für
das ganze Leben zwei Haupteigenschaften
in sich, einen glühenden Gerechtigkeits-
sinn, den er von den Eltern erwarb und

seine Natur liebe, seine Liebe für die Tiere
und namentlich für die Vögel des Waldes,
eine Liebe, die ihn in Bern unter den Vo-
gelfreunden bekannt machte. Als' 19jähri-
ger ging er als Handwerksgeselle auf die
Walz und sah ein schönes Stück Europas,
bevor er sich am 16. Februar 1838 mit ei-
nem Kollegen auf einem alten Kasten nach
New York einschiffte. Er nahm dort an
den ersten grossen Kämpfen für den Acht-
stundentag teil; einen unvergesslichen Ein-
druck machte ihm die Hinrichtung von
fünf Führern der Arbeiterschaft, die durch
die Pinkertonmethoden zum Tode am Gal-
gen verurteilt wurden.

Im Jahre 1888 verliess Karl Zingg die
Vereinigten Staaten als Eingebürgerter.
1890 befand er sich in Luzern, wo er sich
dem Schlosserfachverein anschloss. Er zog
dann nach Zürich, wo er dem Bundes-
komitee des Gewerkschaftsbundes ange-
hörte. In Bern begann er seine Laufbahn
mit der Arbeit in der jetzigen Zent AG.,
damals Ruef, wo er sich besonders für die
Arbeitersache einsetzte.

1904 zog er nach Bern, wo er die Nach-
folge der Arbeitersekretäre Dr. Wassilief
und Bischoff antrat.

Im Jahre 1910 wurde er als Amtsge-
richtssuppleant gewählt. Er blieb es bis
31. Juli 1918, von diesem Datum an wählte
man ihn als ständigen Amtsrichter. Dieses
Amt betreute er mit Eifer bis 1934, als er
in den Ruhestand trat.

Als Vogelfreund trat er nicht nur für
die Errichtung einer Volière ein, sondern
hielt selbst immer eine grosse Anzahl Vö-
gel, an deren Gesang und Gefieder er sich
erfreute. Seine Beobachtungen schrieb er
nieder und eine Anzahl seiner Artikel
wurden von der « Tierwelt » veröffentlicht.

Er ist der Initiant der Eheberatungs-
stelle in Bern. Im letzten Weltkrieg setzte
er sich voll für praktische Arbeit ein, in-
dem er sich um die Gründung von Pflanz-
landgenossenschaften bemühte, verbillig-
ten Gartenwerkzeug beschaffte und selbst

/

tätig auf dem Pflanzland arbeitete, soweit
es ihm die Zeit gestattete.

In Stadt und Land war er eifrig an der
Hebung des Lebensniveaus der Arbeiter-
schaft tätig. Er war deshalb nicht nur
Gründer von verschiedenen Gewerkschafts-
gruppen, sondern wurde auch in verant-
wortliche Positionen gewählt, war von
1903 bis 1908 Präsident des Schweiz. Ge-
werkschaftsbundes und gehörte dem Stadt-
rat und Grossen Rat während langen Jah-
ren an. Seine Initiativen wurden nicht
immer sofort verstanden, überzeugten erst
oft viel später, wenn die Wirklichkeit die
Durchführbarkeit bewiesen hatte.

So ist denn ein arbeits- und abwechs-
lungsreiches Leben zu Ende gegangen. Viel
Positives hat der Verstorbene geschaffen,
das seinen Namen noch lange in bester
Erinnerung erhalten wird. Nicht nur seine
Angehörigen, sondern auch ein grosser
Freundes- und Bekanntenkreis trauert um
einen Mann, der seinen Platz im Leben
ganz erfüllte und stets für das Gute und
Fortschrittliche eingestanden ist. Ehre sei-
nem Andenken.

Am 13. März 1944- feiert der Dichter
Emanuel Stickelberger seinen sechzigsten
Geburtstag. Auf diesen Anlass hin erschei-

nen in einer hübsch ausgestatteten Reihe

von sechs Bündchen eine Anzahl seiner be-

kanntesten Novellen und historischen Mi-

niaturen in neuer Ausgabe. Auf den glei-
chen Termin hin gibt der Dichter als Fort-
Setzung zum früher erschienenen Werk
«Der Mann mit den zwei Seelen» einen Ro-

man mit dem Titel «'Holbein in England»
heraus. Die Bücher erscheinen im Verlag
H. R. Sauerländer & Co. in Aarau.
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3 Fischerweg 3
Am 1. Mal 1944 beginnt der sechsmonatige Sommerkurs. Zweck der Schule ist: Ausbildung

junger Mädchen zu tüchtigen, wirtschaftlich gebildeten Hausfrauen und Müttern.
Praktische Fächer: Kochen, Servieren, Haus- und Zimmerdienst, Waschen, Bügeln, Handarbeiten,

Gartenbau.
Theoretische Fächer: Ernährungs- und Nahrungsmittellehre, Gesundheitslehre, Hauslialtungs-

künde, Buchhaltung, Kinderpflege.
Tageskochkurs: Beginn: 28. Februar und 1. Mai 1944. Dauer 6 Wochen, ie vormittags.

Auskunft und Prospekte durch die Vorsteherin: Frl. Nyffeler,, 2 24 40.
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Ksri Lingg wurâs sm 1. December 1861
sis siebentes unâ letztes Kinâ im IVsiâ-
bot im Ksnton ?kurgsu geboren. Lr wsrs
gerne Lskrsr gsworâsn unâ wollte âss-
kslb âie Sskunâsrsckuls bssucken, sbsr
sein Vstsr wsr kein Lreunâ Isngsr Lekul-
2Sit. Lr ssgts ökters, âss gebe nur « kuli
«ûnâ », âis niât mekr srbsiten wollen.
So musste Ksri sin «snâwsrk erlernen,
trst sis ISMKrigsr in ^.mriswil in eins
Seblosserlsbre sin unâ desnâets sie im
«erbst 1879.

Von ssiner lugsnàsit ber trug er kür
âss gsn2S lieben ?wei «suptsigsnsobsttsn
in sieb, einen glüksnäsn (lsrecktigkeits-
sinn, äsn er von äsn Litern srwsrb unâ

seine «sturliebe, seine Liebs kür âis Here
unâ nsmsntlieb kür âis Vögel âss IVslâss,
sine Liebe, âis itm in Lern unter âsn Vo-
gslkrsunâsn bsksnnt msckts. ^Vls Igjskri-
gsr ging sr sis «snâwsrksgesslle suk âis
IVsl? unâ ssb sin scbönss Ltück Luropss,
bevor er sieb sm 16. Lsbrusr 1838 mit ei-
nsm Kollegen suk einem sltsn Ksstsn nsck
«swVork sinscbikkts. Lr nskm âort sn
äsn ersten grossen Ksmpksn kür âen àkt-
stunâsntsg teil; einen unvsrgssslicbsn Lin-
âruek mscbts ikm âis «inriebtung von
künk Lübrsrn âsr ^rbsitsrscbskt, âis âurck
âis pinksrtonmstkoâsn 2um ?oâs sm (lsl-
gen verurteilt wurâen.

Im dsbrs 1888 verliess Ksrl LIngg âis
Vereinigten Ltsstsn sis Lingsbürgsrtsr.
1390 bsksnâ er sieb in Lu?srn, wo er sieb
âsm Scklosserksebvsrsin snsekloss. Lr 20g
âsnn nseb Lüriek, wo sr âsm Lunâes-
Komitee âss Oswerksebsktsbunäes sngs-
körte. In Lern bsgsnn er seins Lsukbskn
mit âsr Arbeit in âsr leidigen Lent ^.(l.,
âsmsls «usk, wo er sick besonâsrs kür âis
àbsitsrsscks einsetzte.

1904 ?og sr nsck Lern, wo sr âis «sck-
kolgs âsr àbsitsrsskrstsrs Or. IVsssilisk
unâ lZisckokk gntrst.

Im Iskre 1910 wurâs sr sis ^.mtsgs-
ricktssupplssnt gswsklt. Lr blieb es bis
31. 3uli 1918, von âisssm Ostum sn wsklts
msn ikn sis stsnâigsn árpìsricktsr. Oissss
ámt betreute er mit Liksr bis 1934, sis sr
in âsn Ruksstsnâ trst.

/ì.ls Vogelkrsunâ trst er nickt nur kür
âis Lrricktung einer Volkers sin, sonâsrn
kielt selbst immer eins grosse án^skl Vö-
gel, sn âsrsn Qsssng unâ (lskisâer sr sick
srkrsuts. Seine Osobscktungsn sckrisb sr
nisâsr unâ sins ^.n^skl ssinsr Artikel
wurâen von âsr « Tierwelt » vsrökkentlickt.

Lr ist âsr Initient âsr Lksbsrstungs-
stelle in Lern. Im letzten IVeltkrisg setzte
er sick voll kür prsktiscks àrbsit sin, in-
âsm sr sick um âis (lrünäung von pklsn?-
lsnâgsnosssnsckskten bemükts, verbillig-
ten lSsrtsnwerkMug besckskkts unâ selbst

/

tätig suk âsm ?klsn?1snâ srbsitsts, soweit
es ikm âis Tsit geststtsts.

In Stsât unâ Lsnâ wsr sr sikrig sn âer
«sbung âss Lsbsnsnivssus âsr Arbeiter-
sckskt tätig. Lr wsr âsskslb nickt nur
(lrünäsr von vsrsckisâensn (lswerksckskts-
gruppsn, sonâsrn wurâs suck in vsrsnt-
wortlicks Positionen gswsklt, wsr von
1903 bis 1908 prâsiâsnì âss Sckwsi?. (le-
wsrkscksktsdunâss unâ gekörte âsm Ltsât-
rst unâ (lrosssn «st wskrsnâ lsngsn IKK-
rsn sn. Seins Initistivsn wurâen nickt
immer sokort vsrstsnâsn, überzeugten erst
okt viel später, wenn âis IVirklickkeit âis
Ourekkükrbsrksit bewiesen kstts.

So ist âsnn sin srbstts- unâ sbwscks-
lungsrsickss Lsbsn ^u Lnâs gsgsngsn. Viel
positives kst âer Verstorbene gesckskksn,
âss seinen «smsn nock lsnge in bester
Lrinnsrung srksltsn wirâ. «ickt nur seine
^.ngskörigsn, sonâsrn suck ein grosser
Lrsunâes- unâ Lsksnntenkrsis trsusrt um
einen iVIsnn, âsr seinen ?lst^ im Leben
gsn? srtüllte unâ stets kür âss (lute unâ
Lortsckrittlicks eingsstsnâsn ist. Lkrs sei-
nsm ^.nâsnksn.

â.m 13. Nà 1944 ksiert âer Oiokter
Lmnnusl Ktickslbsrger seinen sevkzügsts»

(lsknrtàg. ^.uk diesen àlsss kin srsokei-

nsn in einer kiibsek susgeststtstsn «sike
von seeks Lëndoksn sine ^.n?skl ssiner ks-

ksnntsstsn klovslisn unâ kistorisoksn Ni-
nisturen in neuer l4usgs.be. ^.uk âen gloi-
oben ?srinin kin gibt âsr Oiek ter sis port-
ssàung Mm krüker srsokienenen IVsrk
«Oer Nsnn mit âen l-wsi Lsslsn» einen Ro-

msn mit dem OitsI «klolksin in Lnglsnd»
ksrsus. vis LAodsr srsokeinsn im Veàg
ll. Zsusrisndsr â- (lo. in ^.srsu.
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.-Vm 1. Nsi 1944 beginnt âsr secksinonstigs 8<)mmerkurs. Awsek âsr Lobule ist: àskilâung
junger Nsâeksn 7.u tücktigsn, wirtseksktliek gebildeten «suskrsusn und Nüttsrn.

prsktisekv LSvlur: Xooksn, Servieren, «sus- und Aimrnerdisnst, IVssoksn, Zügeln, «snäsrböitsn,
(Zsrtsnbsu.

Ikeoretisvke Moder: Lrnskrungs- und «skrungsmittellskre, (lssundkeitslskre, «ansksltungs-
bunds, IZuokksItung, Kinderpflege,

lageskoekkurs: Beginn: 28. Lsbrnsr und 1. Nsi 1944. Osnsr 6 tVoeksn, is vormittsgs.
àskunkt und Prospekte durck die Vorstsksrin: Lrl. Kz'ki'àr,, 2 24 40.
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